
Werteste Familie Zech

Nun sind wir aufgebrochen und hoffentlich
auf dem Weg in eine bessere Zukunft. Möge
die Königin uns in eine gute Welt leiten und
die Grenzlande uns eine neue Heimstatt
bieten, bis wir eines Tages vielleicht
zurückkehren können nach Hause.

Doch all den Unbillen zum Trotz, die wir
durchleiden mussten seit dem Fortzug aus
unserer Heimat, so hat unsere kleine Gruppe
dennoch das Glück haben dürfen, auf die
Familie Zech getroffen zu sein.

Meine Familie, ich, mein Weib Gela und meine
kleine Tochter, haben eine wunderbare Zeit
auf ihrem Hof verbracht und wir alle sind
ihnen so unendlich dankbar für die
wundervolle Aufnahme und die
Bereitstellung des Platzes und
Baumaterials.

Ihr Vater hat uns mit seiner Grosszügigkeit
eine Gnade von unendlicher Grösse erwiesen
und die Ratlosigkeit von uns genommen, wo
wir bleiben können.

Sein Tod diesen Winter hat uns alle sehr
bewegt und wir werden jeden Tag für ihn
beten, die Götter wissen, welch gütiger
Mann er war und Lorhgum möge ihn mit
der Teilnahme an der Göttertafel lohnen,
denn für unsere kleine Gruppe war er ein
Held.

Doch nun winkt uns die Möglichkeit auf ein
eigenes Stück Land und mit Vorfreude auf



der einen Seite und mit Traurigkeit im
Herzen auf der anderen, da wir eine doch
recht schöne Zeit hinter uns lassen und
ihren Hof verlassen werden, ziehen wir los
und es wird dennoch ein Teil von uns immer
in Moorende bleiben.

Als Zeichen unserer grenzenlosen
Dankbarkeit haben wir alle gesammelt und
schenken ihnen diesen Beutel Silber. Es mag
nicht viel sein, da wir alle nicht genug
besassen, doch es wird euch helfen, nachdem
wir euch mit unserer Arbeitskraft nicht
mehr unterstützen können.
Und Lorhgums Segen sei der Familie Zech
gewiss für alle Zeiten.

Wir werden aus unserer neuen Heimat
schreiben.

 Lorhgum zum Gruss  Ihr dankbarer Gereon


